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Die Nekropole von San Saturnino 
 
Die Basilika, die dem Märtyrer Saturnino geweiht ist, befand sich in der Römerzeit am 

östlichen Stadtrand von Cagliari, in einem Gebiet, das zur großen Nekropole gehörte, die 

sich vom Bonaria-Hügel bis zur heutige Via Sonnino erstreckt und die von der spätpuni-

schen Zeit bis in die christliche Zeit genutzt wurde. Der Friedhofsbezirk, der in der unmit-

telbaren Nähe der Kirche gefunden wurde, umfasst unterschiedliche Grabtypen: Sarko-

phage, Mausoleen, Kapuzengräber, Tumulusgräger und Grubengräber (Abb. 1-3). Die 

Nekropole wurde anschließend von der christlichen Gemeinschaft von Cagliari erneut ge-

nutzt und sie umfasst heidnische und christliche Gräber. Einige Epigraphen, die in der 

Fundstätte S. Saturnino gefunden wurden, belegen, dass einige Gräber Angehörigen der 

Kirche von Cagliari vorbehalten waren; sie können auf das 5. bis 6. Jahrhundert datiert 

werden. 

Unweit des Komplexes von S. Saturnino, unter der Kirche San Lucifero (errichtet im 

17. Jahrhundert nach dem vermeintlichen Fund des Grabs des Bischofs Lucifero von Cagli-

ari, der im 4. Jahrhundert lebte) sind Überreste von Bestattungen erhalten, die als „unter-

irdische Kirche“ oder Sacaella von Lussorio, Rude und Lucifero bekannt sind. 

 

 

Abb. 1 - Grubengräber, ausgekleidet mit Steinplatten und Ziegeln (Foto von Unicity S.p.A.). 
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Abb. 2 - Sarkophag aus Kalkstein, mit Deckel (Foto von Unicity S.p.A.). 
 

 

Abb. 3 - Mausoleum im Friedhofsbereich von San Saturnino (Foto von Unicity S.p.A.). 
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